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Hintergrund



Hintergrund

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/tipps-fuer-verbraucher/klimaschutzgesetz-2197410

• Ziele für den Sektor Landnutzung, 

Landnutzungsänderung und 

Forstwirtschaft (LULUCF)
• 2027 – 2030: - 25 Mio. t CO2e / a

• 2037 – 2040: - 35 Mio. t CO2e / a

• 2042  - 2045: - 40 Mio. t CO2e / a



Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz

ANK von der Bundesregierung am 29.03.2023 beschlossen.

10 Handlungsfelder und 69 Einzelmaßnahmen.

Geplanter Gesamtumfang: 3,5 Mrd. Euro

Laufzeit: bis 2026

Zielstellung: Den allgemeinen Zustand der Ökosysteme in 

Deutschland zu verbessern und so ihre Resilienz und ihre 

Klimaschutzleistung zu stärken. 

Quelle Icons: istock/Peacefully7 - istock/AlexeyBlogoodf - istock/AVIcons

Zentrales Instrument der Bundesregierung zur 

Erreichung der Klimaschutzziele im Sektor Landnutzung, 

Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft.



Die Handlungsfelder des ANK

1. Schutz intakter 
Moore und 
Wiedervernässungen

2. Naturnaher 
Wasserhaushalt mit 
lebendigen Flüssen 
Seen und Auen

3. Meere und Küsten
4. Wildnis und 
Schutzgebiete

5. Waldökosysteme
6. Böden als 
Kohlenstoffspeicher

7. Natürlicher 
Klimaschutz auf 
Siedlungs- und 
Verkehrsflächen

8. Datenerhebung, 
Monitoring, 
Modellierung und 
Berichterstattung

9. Forschung und 
Kompetenzaufbau

10. Zusammenarbeit 
in der EU und 
international



Förderprogramme im ANK

Aktuelle Programme 

(Anträge können eingereicht werden):

• Maßnahme 5.3., Klimaangepasstes 

Waldmanagement, FNR

• Maßnahme 7.1.-7.3., Natürlicher Klimaschutz 

in Kommunen – Grünflächen schaffen und 

Artenvielfalt im Siedlungsbereich fördern, KfW

• Maßnahme 7.13., Förderung des Natürlichen 

Klimaschutzes in Unternehmen, KfW

Ausstehende Förderprogramme:

• InAWi-FRL (ANK 1.4)

• 1000-Moore Programm (ANK 1.3)
• FRL Palu - Wiedervernässung land- und forstwirtschaftliche 

genutzter Flächen (1.4)

• Förderprogramm klimabezogene Maßnahmen in der 

Wasserwirtschaft und Gewässerentwicklung (ANK 2.2)

• Blaues Band II (2.3)

• Sicherung kleiner Wildnisflächen (4.1)
• Maßnahme 5.3., Ökosystemdienstleistungen im Wald / Wälder 

mit hoher Strukturvielfalt und Biodiversität (STRUBI), (ANK 

5.3)

• Förderung von Hecken, Knicks, Agroforstsystemen, 

Baumreihen oder Feldgehölzen (ANK 6.1)

• Förderung von Maschinen und Geräte zur Stärkung der 

natürlichen Bodenfunktionen in Agrarlandschaften (ANK 6.5)

2023 20252024

https://www.klimaanpassung-wald.de/service/aktuelles/mehr-klimaschutz-im-wald-bund-stellt-rund-130-mio-euro-fuer-waldbesitzende-zur-verfuegung
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilungen-Details_771840.html


Handlungsfeld 1 - Moore



Handlungsfeld 4 – Wildnis und Schutzgebiete

• Offizieller Start unter Teilnahme von  

Bundesministerin Lemke am 

15.05.2024 in Berlin

• Bereitstellung von Fachinformationen

• Unterstützung bei der Schaffung von 

neuen und der Erweiterung von 

bestehenden Wildnisgebieten

• Netzwerkaufbau mit Wildnisakteuren

Klimawildnis-FRL

• Sicherung kleiner Wildnisflächen

• Arrondierung und Erweiterung 

bestehender Wildnisgebiete

• Förderung von 

KlimaWildnisBotschafter*innen

istock /, heckepics,



Handlungsfeld 5 - Waldökosysteme
Klimaangepasstes Waldmanagement

• Fördergegenstand u.a. (11 bzw. 12 Kriterien)

 Verjüngung des Vorbestandes

 Stadien der natürlichen Waldentwicklung zulassen

 Erhalt/Erweiterung der klimaresilienten, standortheimischen 

Baumartendiversität

 Verzicht auf Kahlschläge

 Anreicherung und Erhöhung der Diversität an Totholz

• Festbetragsfinanzierung bis zu 100 €/ha/Jahr (je nach Kriterien)

• Antragsberechtigt: natürliche und juristische Personen

• Fördervoraussetzungen:

 Verpflichtung zu Einhaltung von Kriterien (11 bzw. 12) d. 

klimaangepassten Waldmanagements 

 10/20 Jahre einzuhalten

 Nachweis durch ein anerkanntes Zertifizierungssystem

• Projektträgerin: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR)

• Einreichungsfrist: fortlaufend
Foto © Celia Hahn



Handlungsfeld 7 – Siedlungen
Natürlicher Klimaschutz in Kommunen

• Fördergegenstände

 Naturnahes Grünflächenmanagement

 Pflanzung von Bäumen

 Schaffung von Naturoasen

 Kleine lokalklimatisch wirksame und biodiversitätsfördernde Parkanlagen (Piko Parks)

 Naturerfahrungsräume

 Urbane Waldgärten

 Maßnahmen zur Renaturierung von innerörtlichen Kleingewässern

• Zuschussförderung von 80% der förderfähigen Kosten

• Zuschussförderung von 90% für finanzschwache Kommunen

• Antragsberechtigt:

• kommunale Gebietskörperschaften, Gemeindeverbände

• Rechtlich unselbstständige Eigenbetriebe von kommunalen Gebietskörperschaften

• Kommunale Zweckverbände

• Weitere Körperschaften des öffentlichen Rechts, sofern sie nicht dem Bund oder den Ländern 

zuzuordnen sind (z.B. Kirchen)

Foto © KfW



Handlungsfeld 7 – Siedlungen
Natürlicher Klimaschutz in Kommunen

• Fördervoraussetzungen:

 Anforderungen an Pflanz- und Saatgut

 Anforderungen an Öffentlichkeitsarbeit

 Vorhaben darf noch nicht begonnen worden sein

 Ausschließlich freiwillige Maßnahmen

 Zweckbindungsfrist für Renaturierungen, Pflanzungen, etc. 

bis 2045

• Förderzeitraum: 24 Monate (36 Monate bei Pflege von Neupflanzungen) 

• Projektträgerin: Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

• Einreichungsfrist: fortlaufend

Weitere Informationen:

• https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-

Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/N

at%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/ Foto © KfW

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/Quartiersversorgung/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/


Handlungsfeld 7 - Siedlungen
KfW Umweltprogramm

• Fördergegenstände u.a.

 Investitionen in

 Anlage, Wiederherstellung, Renaturierung, Aufwertung naturnaher und biodiversitätsfördernder Biotope und Landschaftselementen

einschließlich Gewässer, auch mit dem Ziel der Vernetzung von Lebensräumen

 Biodiversitätsfördernde Gestaltung von Grün- und Außenanlagen, sowie Einbringen von Habitatelementen und –strukturen in Grün- und 

Außenanlagen einschließlich an Gebäuden

 Entsiegelung befestigter Flächen im Verbund mit biodiversitätsfördernden Renaturierungsmaßnahmen und Maßnahmen zur 

Wiederherstellung der natürlichen Bodenfunktionen sowie dazu ggf. notwendige Rückbaumaßnahmen

 Dezentrales, integriertes Niederschlags- und Wassermanagement

 Vorhabensbezogene Aufwendungen für die Planung sowie die Umsetzungsbegleitung von investiven 

Maßnahmen, für die Aufstellung von Pflegekonzepten und –Plänen und notwendigen Gutachten, für die 

Schulung von Personal, zur Sicherstellung eines naturnahen Grünpflege, fachliche Begleitung und 

Unterstützung der Anwuchs- und Entwicklungspflege.

• Kreditförderung mit maximal  25 Mio. Euro pro Vorhaben

• Bis zu 100% der Investitionskosten

• Laufzeit mind. 2 Jahre

• Tilgungszuschuss für Maßnahmen im NK

• Keine Kumulierung mit staatlichen Zuschüssen



Handlungsfeld 7 - Siedlungen
KfW - Umweltprogramm

• Antragsberechtigt: natürliche und juristische Personen und rechtsfähige Personengesellschaften mit mehrheitlich 

privatrechtlicher Beteiligung, die jeweils in Ausübung oder zur Aufnahme einer gewerblichen oder freiberuflichen 

Tätigkeit handeln

• Mit Unternehmenssitz in Deutschland

• Mit Unternehmenssitz im Ausland

• Fördervoraussetzungen:

 Müssen auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland errichtet bzw. durchgeführt werden

 Flächen, Grundstücke und baulichen Anlagen zum Zeitpunkt der Antragsstellung im rechtlichen und 

wirtschaftlichen Eigentum des Antragsstellers befinden

 Zweckbindungsfrist

 15 Jahre für Renaturierungsmaßnahmen, Entsiegelungen, Pflanzungen

 10 Jahre für Investitionen in bauliche Anlagen 

 3 Jahre für den Erwerb von Geräten und sonstigen Gegenständen

• Projektträgerin: Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)

• Einreichungsfrist: fortlaufend



Vorstellung Kompetenzzentrum 
Natürlicher Klimaschutz (KNK)



Start

Eröffnung des KNK am 5. Oktober 2023

bei der Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) 

gGmbH in Berlin

Bilder: ZUG / Jan Bastian Kumpfer

ANK- Maßnahme 9.6.:

„Zentrales Kompetenzzentrum und 

regionale Agenturen für 

Natürlichen Klimaschutz etablieren“



Angebote des KNK

Wissens- und Kompetenzaufbau

• Bundesweite Anlaufstelle für alle Themen des Natürlichen Klimaschutzes

• Erarbeitung fachlicher Stellungnahmen, Hintergrundinformationen etc.

• Begleitung fachlicher Diskurse

Fach- und Orientierungsberatung

• Zu Themen und Förderangeboten des Natürlichen Klimaschutzes 

• Beratungshotline, KNK-Postfach und Webseite

• Für Förderinteressierte, engagierte Akteur*innen & breite Öffentlichkeit

Unterschiedliche Veranstaltungsformate

• Fachkonferenzen in Zusammenarbeit mit BfN und BMUV

• ANK-Grundlagen- und Aufbauseminare

• Exkursionen, Schulungen und Lernwerkstätten

Vernetzung von Akteur*innen

• Vernetzungsangebote

• Aufbau regionaler und lokaler Vernetzungsstrukturen (Regionalagenturen & lokale 
Kümmerer)

Bilder: ZUG / Jan Bastian Kumpfer
ZUG/ Kamil Janus



www.kompetenzzentrum-nk.de

knk@z-u-g.org

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Beratungshotline
Mo-Fr 10-14 Uhr

030 / 726 180 200

Kontakt

Jetzt Newsletter 

abonnieren!


